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in den Jahren 1895-1897

von C. V. Johii und C F. Eichleiter.

Im Folgenden geben wir eine Zusammenstellung der seit der

letzten Veröffentlichung der Arbeiten des chemischen Laboratoriums

der k. k. geologischen Reichsanstalt (Jahrbuch der k. k. geologischen

Reichsanstalt 1895, 45. Bd., 1. Heft) durchgeführten Analysen.

Die hier vorgebrachten Analysen wurden also in den Jahren

1895, 1896 und 1897 ausgeführt. Sie bilden selbstverständlich nur

einen Theil der bei uns vorgenommenen technischen Untersuchungen,

da hier nur jene Analysen zusammengestellt wurden, welche Proben
betreffen, deren Fund- oder Fabrikationsort bekannt war, oder die

an und für sich Interesse in Anspruch nehmen könnten.

Da der Umfang der Untersuchungen durchwegs von den
Wünschen der Einsender abhängt, ist es erklärlich, dass nicht immer
vollständige Analysen vorliegen.

In Bezug auf die Namen der Fundorte wäre zu sagen, dass

wir uns in vielen Fällen gänzlich auf die Angaben der Einsender
verlassen müssen, da häufig Localitäten genannt werden, die in keinem
Ortslexikon zu finden sind, wie z. B. Berglehnen, Gräben, einzelne

Gehöfte etc., so dass wir nicht in der Lage sind, die betreffenden

Angaben zu controliren, weshalb wir für die Schreibweise solcher

Fundorte keine Verantwortung übernehmen können.

Wie bei früheren derartigen Zusammenstellungen, wurden auch

diesmal die einzelnen Analysen und Untersuchungen in entsprechende

Gruppen eingereiht.

Die einzelnen Gruppen sind folgende

:

I. E 1 e m e n t a r a n a 1 y s e n von Kohlen.

Zu der Tabelle, in der wir die Resultate der Analysen, nach

Ländern und geologischen Formationen geordnet, zusammengestellt

haben, ist Folgendes zu bemerken.
Da früher bei manchen Kohlen nur der Gesammtschwefel nach

der Eschka'schen Methode bestimmt wurde und diese Menge des

Schwefels daher in die Elementaranalyse eingesetzt werden musste,

um die Summe auf 100 zu geben, so haben wir früher immer den
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Gesammtschwefel in die Bereclumng einbezos^eii und den häutig extra

bestimmten Schwefel in der Asche und den berechneten schädlichen,

beziehungsweise verbrennlichen Schwefel in der Klammer angeführt.

Bei den in den letzten zwei Jahren durchgeführten Analysen
haben wir immer den Gesammtschwefel, sowie den Schwefel in der
Asche und dadurch also auch den verbrennlichen Schwefel bestimmt.
In diesem Falle ist die Summe auf lOü mit dem verbrennlichen
Schwefel berechnet worden und sind bei Angabe der Procente des
Schwefels aller drei Arten keine Klammern gemacht worden.

Kurz gesagt, dort, wo der verbrennliche Schwefel zur Bildung
der Summe auf 100 verwendet wurde, sind keine Klammern bei den
Schwefelkolonnen angebracht, ist jedoch der Gesammtschwefel in die

Summe auf 100 aufgenommen, so ist der Aschen- und verbrennliche

Schwefel in der Klammer angeführt.

Es ist selbstverständlich, dass nur die Einbeziehung des ver-

brennlichen Schwefels in die Summe auf 100 theoretisch richtig ist,

da sonst bei Einbeziehung des Gesammtschwefels der Aschenschwefel
doppelt in Rechnung kommt und die Zahl für Sauerstoff und Stick-

stoff um die Höhe des Aschenschwefels zu klein erscheint.

In den meisten Fällen macht dies nur ganz geringe Fehler, die

für die Praxis von keiner Bedeutung sind: trotzdem werden bei

uns fernerhin nur Elementaranalysen ausgeführt, bei denen sowohl

der Gesammtschwefel als auch der Schwefel in der Asche bestimmt
werden.

II. K h 1 e n u n t e r s u c h u n g e n nach B e r t h i e r.

Die in dieser Grui)pe angeführten Kohlen sind ebenfalls nach
Ländern und geologischen Formationen geordnet.

Bezüglich der B erthi er'schen l*robe müssen wir, wie bei den
früheren Zusammenstellungen dieser Art, wieder unseren Staudpunkt
feststellen.

Wir sind selbstverständlich über den Werth der Berthi er-

sehen Probe vollständig im Klaren; wir wissen, dass sie mit prin-

cipiellen Fehlern behaftet ist, und dass die gefundenen Brenn-
werthe im Allgemeinen, besonders bei wasserstoffreichen Kohlen zu

gering sind.

Wenn wir nun trotzdem die von uns nach der Berthi er'schen
Probe gefundenen Werthe wiederbringen, so geschieht dies deswegen,
weil dieselben immer noch in der Praxis benützt werden, und da sie

von Praktikern, denen es nicht auf eine genaue wissenschaftliche

Feststellung des Brennwerthes ankommt, noch sehr häuHg verlangt

werden. Bei Kohlen, von welchen noch keine Elementaranalysen vor-

liegen, ist die Kenntniss des Brennwerthes nach Berthier nebst

Wasser- und Aschenbestimmung, immerhin genügend, um sich ein

beiläufiges Bild ihres Werthes zu machen, besonders wenn man das

geologische Alter der Kohle in Betracht zieht und eine entsprechende
Correctur zu Gunsten des Brennwerthes vornimmt.

Es ist übrigens unser stetes Bestreben, so viel wie möglich
dahin zu wirken, dass vollständige p]lementaranalvsen durchgeführt
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werdeD, und bringen offen neben den Resultaten der Calorienberech-
nung nach der Elementaranalyse aucli die der Bertli ier'sclien Probe,
um so den Empfänger auf das Missverhältniss der beiden Resultate

aufmerksam zu machen.
Verlangt aber die Partei ausdrücklich blos die geringere Kosten

verursachende Berthier'sche Probe, so können wir die Ausführung
derselben eben nicht zurückweisen.

III. Graphite.

IV. Erze.

A. Silber- und goldhaltige Erze.

B. Kupfererze.

C. Zinkerze.

i>. Antimon- und Arsenerze. ,

E. Eisen- und Manganerze.
F. Chrom erze.

(i. Schwefelerze.

V. Metalle und Legierungen.
VI. Kalke, Dolomite, Magnesite, Gypse und Baryte.

VII. Thone und Sande.

VIII. Wässer.
IX. So ölen.

X. Salze.

XL Gesteine.

XIL Erdöle.

XIII. Diverse.
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746 C- V. John iiml C. V. Eidileiter. [U)]

IM. (liraphite.

G r a
i>

li i t von 8t. Loreuzeii in Steiermark :

( iesclilauimter

Kobgriipbit Graphit

Procent Procent

Kühlenstort' (i()-22 40-74

Asche o0-55 4()-S0

Hyj^rosküpisfhes Wasser l-(U) l-2ö

Wasser, ehem. gebunden . l-(Jo 2-21

Summe. . . lOO'OO 100-00 John.

Graphit von I»fezinek bei Gewitscli in Mähren, eingesendet

vom Oberförster W o m a t s c h k a

:

Proceut

Kohlenstoff 7-40

Asche 84-20

Wasser 8-35

Summe . . . 99-95 John.

IV. Erze.

ui. Silber- und Goldhaltige.

Erz (Gemisch von Bleiglanz mit verscliiedenen Zink-, Antinion-

und Kupfermiueralien) von Cavalese, eingesendet von G. Berta-
g n 1 i

:

Proceut

Blei ... ;:5()-(i()

Kupfer ....... 4-25

Antimon 5-84

Zink 4-63

p:isen 0-42

Schwefel 10-98

Silber O-OO.'il

Gold Spur John.

Quarz mit Arsenkies von Knie in Bölimen, eingesendet von

E. Wang:
l'rocent

Arsen 24-48

Gold 0-00()3

Silber 0()()08 John.

Schwefelkies von Goldbach bei Waldheim in Böhmen, ein-

gesendet von Wilhelm Kraus:
Proceut

Silber 00052
Gold 00011 John.
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[11] Aiboiton ans doni cbcmisc^lion Laboraloriiini ilor k. k. gool. R.-A 747

lileiglaiiz von Chulowa in IJosnien, eingesendet von IL C. v.

Heller:
Proeout

Blei 27-3i)

Silber O-Oö John.

Antimonit von Lugos in Ungarn, eingesendet von Stefan

A r m e ii k y :

Proceiit

Antimon 4412
Silber 0-0012 John.

Fahl er z vom Bergbau Schendlegg bei Payerbaeh, eingesendet

von Franz Haid.

Das Fahlerz enthält neben Schwefel, Antimon, Zink, Blei

:

Proceut

Kupfer 31 "15

Silber ()'024

Gold 0001 John.

B. Kupfererze.

Kupferkies (verwittert) von Cavalese in Tirol, eingesendet

von G. C. Rizzoli:

Kupfer 35-70 2875
E i (• h 1 e i t e r.

Kupferkies von Cladowa in Bosnien, eingesendet von R. C.

Heller:
Procent

Kupfer i(5-ö9 John.

C. Zinkerze.
Galmei von Trzebinia in Galizien, eingesendet von Rawack

& Griinfeld in Beuthen :

Procente Zink

Nr. 1 35-28

Nr. 2 . . 20-28

Nr. 3 . 27-69

Nr. 4 29-39

Nr. 5 2103
Nr. () 26-06

Nr. 7 26-57

Nr. 8 18-37

Nr. 9 32-86

Nr. 10 32-82

Nr. 11 27-33

John, Ei chlei ter.

9S'=
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74!^ C. V. John 1111(1 C. F. Eichloiter. Myi

I). Antinioii und Arsciiorzc.

Arsenkies von Sestroun, eingesendet von Josef Vi ctori n

in Melnik:
IVocent

Arsen , . 34-40

Gold 0012
Silber 0-0014 John.

E. Eisen- u n d M a n g a n e r z e.

Eisenerze (theilweise in Rotheisenstein umgewandelte Spath-

eisensteine) von Turrach in Steiermark, eingesendet vom fürstlich

S c h w a r z e n b e r g' sehen Verwes-Amt in Turrach :

I. II.

Procent Procent

Kieselsäure 5-04 5-40

Tiionerde 1-72 2-01

Eis-enoxyd TS-OO (Eisen hW{)?>) 07-70 (Eisen 47-40)

Munganoxvdul n-2(') (Mangan 2-0:5) 7-01 (Mangan r)-4;))

Kalk .......... l-0() 2-:W

Magnesia 1-44 2-0;')

Kupfer OO-J 0*03

Schwefel 0-24 0-02

Glühverlust (Wasser und
Kohlensäure ..... O-Ik) 12-92

Das Eisen ist theilweise als Eisenoxyd, theilweise als kohlen-

saures Eisenoxydul vorhanden. John.

Roth eisen stein von Porcia in Spanien, eingesendet vom
kgl. spanischen Consulat in Wien

:

J'rocent

Eisen 50-50

Mangan 0*22 John.

Manganerz vom Dürrenberg bei Ilallein, eingesendet von

Job. Tri gl am in Ilallein:

Proceut

Eisen 3-50

Mangan 13-45

Das PMsen und Mangan ist in Form von Oxyden und Carbonaten

vorhanden, ausserdem findet sich noch viel Quarz und etwas kohlen-

saurer Kalk. J ohn.

Eisenglanz von Petermany und von Rester im Gomörer
Comitat

:

Pctcnnany Jl(!Ht('r

l'roccnt

Eisenoxvd .... 0(r(;o •17-50
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[l,')! Aiboitcn ans dem chomisclicn Laboratorium dor Ic. k. gool. R.-A. 741*

Eine Durclisclinittsprobe der später eingesendeten P^isenglanze

der obengenannten Localitäten ergab

:

Procent Proccnit

Eisenoxyd 90-80 entsprechend G707 Eisen
Kieselsäure . . . 2'G9

Glüliverlust .... 1-80

Schwefel ()()48

Phosphor 0015
Kupfer 0-(nS

Summe . . . 100-371 John.

Brauneisenstein aus dem Gamperltunnel am Semmering,
eingesendet von Dr. Rud. Pfaffinger:

Procent Procent

Eisenoxyd öl -3;"), entsprechend 35-9;") Eisen

p] i c h 1 e i t e r.

Eisen -Manganerz aus der Umgebung von Salonich i. einge-

sendet von Gebr. e c o n o m o in Wien

:

Procent

Eisenoxyd .
23-00

Manganoxydul 45-33

E i c h 1 e i t e r.

M a n g a n e r z e (o x y d i s c h e), eingesendet von Alfred R. v.

D u t s c h i n s k i

:

I. II.

Proceut

Manganoxydul . . 74-08 33-11

E i c h 1 e i t e r.

S p a t h e i s e n s t e i n mit eingesprengtem Kupferkies von P)re-

zowo bei Kostolany in Ungarn, übergeben vom Oberbergratli Dr. E.

T i e t z e :

ProCent Procent

Eisenoxydul 51-21 entsprechend 3984 Eisen

Manganoxydul 474 „ 3-G7 Mangan
Kupfer 0-57

Kalk 1-30

Magnesia 3*53

Kieselsäure 3-42

Schwefel 008
Silber 00012
Gold Spiir

Kohlensäure, Wasser etc. 34*55

Summe . . . 10000 John.

Digitised by the Harvard University, Download from The BHL http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at
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F. eil r m e r z e.

C h r m e i s e n s t e i n e aus der Umgebung von Üsküb, einge-

sendet von S. Klein:
T. IT.

Procent

Ghromoxyd .... 47-20 5400 J o li n.

G. S c li w e f e 1 e r z e.

S c li m ö 1 1 n i t z e r S c h e f e 1 k i e s e von verschiedenen Ein-
sendern :

Proceut

Nr. I 4()-88 Schwefel
Nr. II . . . . 4()-ll

Nr. 111 4r)-()8

Nr. IV 4.^)()9

Nr. V .... . 4G-i)9

Nr. VI 47()8

Nr. VII 49-93

Nr. VIII .... 4:M7 „

Nr. IX 4(5-92

John, Eichleiter.

V. Metalle und Logiriingen.

Messing aus dem Messingvverk „Achenrain" in Tirol:

Proceut

Kupfer 05-10

Zink 34-52

Eisen 037
Blei 0-31

Summe . . . 100-30

Ausserdem sind noch Spuren von Nickel und Antimon vorhanden.

J h n.

Rohzink, eingesendet von der Loebecke'schen Zinkweiss-

fabrik in Niedszieliska bei Lvczakowa:
l'rocftiit

Blei 1-250

Cadmium 0-02.3

Kupfer 0-002

Zinn 0-04C)

Eisen 0-045

Aluminium 0024
Arsen Spur
Antimon Eichleitor.
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Kiil>l'er, eingesendet von .loh. Diinz i n j^^e r. INIeüillscliiiUiben-

fabrikant in Wien :

Proceiit

Kupfer V)9-47

E i (• li 1 e i t e r.

Eisen Sorten, eingesendet von der Direction der fi'irsterz-

biscliöflichen Berg- und Hüttenwerke in Friedland:

I. ir. III. IV. V.

P r o c e u t

Kohlenstoff . . . 3<n) 31)1 4-14 0160 140

Schwefel . . . . 040 00()1 0-048 0()4ö OOöö

Silidum .... 1-63 054 0-1)3 0-077 0010

Kupfer 0-013 0011 Spur 0103 100

I. Graues Roheisen, II. weisses Roheisen, III. Graues Roheisen,

IV. Schmiedeeisen, V. Eisenblech. Eichleiter.

Legirung, eingesendet von der Joh. W ei tzer'schen Waggon-
fabrik in Graz

:

I. II.

Proceiit

Zinn 81-04 79-38

Antimon 11-95 14-14

Kupfer 6-74 6-84

Eisen 0*35 Spur

Summe . . . 100-08 100-36

John, Eichleiter.

INI artin stahl aus dem Stahlwerke in Traisen, eingesendet
von A. & G. Lenz:

ProCent

Kohlenstoff, ehem. gebunden . . . 0-663 1 0-715 Gesammt-
Graphit 052 j kohlenstoff

Silicium 068
Schwefel ()-096

Phosphor 0040
Mangan 0-048

Kupfer 0-008

Kobalt und Nickel Spuren

E i c h 1 e i t e r.

Roheisen aus dem fiirsterzbischötlichen Berg- und Hüttenwerk
Friedland, eingesendet von der Direction dieser Werke

:
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752 C. V. Jolm und C. F. Eichleilur. [IGj

I. II.

Procent Proc^ent

Külilciistülf, cheiii. ivebuiulen . . ()-5;') 1 ,,
^""^^^

0.ö;j I ,,
•^'^ö

/-. !•.
"

tj.r-r, / (.Tesiimmt- ., ,.,, } Cresiimmt-
<^'l'^P^"t ^^Mkohleustoff ^'^'^

J kohleustoff

Silicium 1-S4 0-71

Phosphor 0-1)7 1-84

Schwefel O'll 0-10

Nickel Spur 0-0(5

E i c h 1 e i t e r.

Nickel-Golddraht, eingesendet von Cor nid es A: Co. in

Wien

:

Procent

Kupfer H4()H

Nickel 14-63

Gold 0-68

Eisen 0-14

Summe . . . 100-13 John.

Stahl mit darin vorkommenden grauen Tlieilchen mit lichtem

Kern, eingesendet von der k. k. priv. Watfenfabriks-Gesellschaft in

Steyer:
(Truiie Tlieilchen

ytiihi im Stahl
1' r c e n t

Gesammtkohlenstoft" . . . 01)35 (538

Graphit 0-027 0-000

Silicium 0390 0-3Ü4

Schwefel Ol 25 0-105

i'hosphor 0058 0-05(5

Kupfer 1(52 0-1(5(5

Mangan 0-320 0-327 John.

VI. Kalke, Dolomite, Mag'iiesite, Gypse und Baryte.

Kalkstein, eingesendet von dem Forstamte der Herrschaft

Reichenau, Niederösterreich. Der Kalkstein ist ausserordentlich rein.

Die Bestimmung des kohlensauren Kalkes ergab 9982 Procent.

E i c li 1 e i t e r.

Kalkstein von Brunn an der Wild bei Ilorn in Niederöster-

reich, eingesendet von Gebrüder Gamerith.
I. II.

Procent

Kohlensaurer Kalk 7543 99-00

Kohlensaure Magnesia 1(507 090
Eisenoxyd und Thonerde 0-35 008
In Säuren unlöslicher llückstand . . 8"14 O'Ol

Summe . . . 99 99 99-99

J ohn.
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Gyps von Trautenfels bei Steinat'h in Steiermark. Kiiie Durch-
schiiittsprobe aus zalilroiclieii Stücken ergab:

rroceiit

Schwefelsäure 26'3()

Kieselsaure 26' 14

Thonerde mit etwas Kisenoxvd . . 11 "54

Kalk ........".... lÜ-8()

Gliiliverlust (Wasser) 10-20

Summe . . . 100-00

Ausserdem sind noch Spuren von Chlor und Natrium vorhanden.

Der Gypsgehalt beträgt r)(y74 Trocent, John.

Von demselben Einsender wurden Gypsproben blos auf ihren

Gehalt an Gyps untersucht und dabei folgende Resultate gefunden:

Liebte hjorte Dimklore kSorte

Procent

Schwefelsäure 30-;J() 45-9()

Aus der Schwefelsäure berechnete Gypsmenge (35-27 Ü.S17

p] i c h I e i t e r.

Dolomit aus dem Gairachthale bei Römerbad (oberer Trias-

dolomit), übergeben vom Bergrath F. Teller:

Procent

Kohlensaurer Kalk 5;V8()

Kohlensaure Magnesia 4()14

Eisenoxvd 1

Unlöslicher Rückstand j
^1'"^"

Summe . . . 10000

J h n.

Gyps von lleiligenkreuz in Niederösterreich, eingesendet von

F. Fi s che r in Wien :

Durcbscbiiitts- Auagcwilblte

probe schöne Stücke

1' r o c e u t

Schwefelsäure ;57-7<) 40-40

Daraus berechnete CJypsmenge . . SFIH 8G-8()

John.

W'e isskalk, eingesendet von der Gumpoldskirchner Weiss-

kalkgewerkschaft B a y e r i\c K a m m e r z e 1 1

:

Jalivb. d. k. k. geol. Rciclisanstalt, 1897, 47. Band, 4. Heft. (v. Joliii ii. Eiclileitcr.) 99
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7ö4 C. V. John iiiul C. F. Kichleiter.

Troceiit

Kalk '.)'.)• IT)

Magnesia . DUO
P^iseiioxyd und Thonerde , ();)2

Unlöslicher Küekstand . . ()()2

Glüh Verlust 0-10

Summe . . . 10009

[18]

K i (• h 1 e i t e r.

Kalkstein von Dobrscliin bei Schüttenhofen, eingesendet von
Gebrüder Trnka:

Kohlensaurer Kalk . . .

Kohlensaure Magnesia
P^isenoxyd und Thonerde
Unlöslicher Rückstand

Summe

I.

p
II.

roceiit

. l»0-48

0-08

7-80

9:5 7;-)

1 -49

0-11

4-90

. 100-29 100-25

J ohn.

Leithakalk von Mailberg, Niederösterreich, eingesendet von
der Maltheser-Ordenscommende

:

iVoceiit

Kohlensaurer Kalk 97*70

Kohlensaure Magnesia 0-()l

Phosphorsaurer Kalk (Ca, P, Os) . . 129 { •^.Ipllorsaurel
Eisenoxyd und Thonerde 040
Unlöslicher Rückstand 036

Summe . . . 100'36 John.

Gypse von Preinfeld bei Ileiligenkreuz, Niederösterreich, ein-

gesendet von Ferd. Fischer:
A. Gyps

I'rocerit

Schwefelsaure 42')>()

Kalk 29-()2

Wasser 19- 70 —
Gangart (Diff.) 8:52 lO-ßO

JJ. Gyps, ciitvv;issert

Trocent

52-75

3()-H9

Summe 0000 100-00

Daraus berechnet sich der (Jelialt an Gypssubstanz im Gyps
zu 90 97 Procent, während der gebrannte Gyps 8959 Procent
schwefelsauren Kalk enthält. Eichleiter.
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Kalkstein vom Waschberg bei Stockcrau, eingesendet von
der Stockeraller Kalkgewerkscliaft

:

Procent

Kohlensaurer Kalk 94-75

Kohlensaui-e Magnesia 2-11)

Eisenoxyd und Tlionerde ()•(>()

Unlöslicher Rückstand 2()4

Summe . . . 10018

E i c h 1 e i t e r.

Dolomitischer Kalkstein von Ilohenberg, Niederöster-

reicli, eingesendet von der gräfl. H oy os - Sprinzens tein'schen

Gutsverwaltung

:

Proceut

Kohlensaurer Kalk li]-i]9

Kohlensaure Magnesia 2(r78

Eisenoxyd und Thonerde OHO
Unlöslicher Rückstand 008

Summe . . . 100"5r)

J h n.

Dolomite aus Steinbrüchen zwischen Startsch und Trebitsch,

eingesendet von C. Bu disch owski.

Diese Dolomite enthalten neben kohlensaurem Kalk und ge-

ringen Mengen von Eisenoxyd, Thonerde und in Salzsilure unlöslichen

Bestandtheilen

:

I. II. III. IV. V.

P r o c e n t

Kohlensaure Magnesia . . 41-98 :]7-44 40-()9 a3-8y 42-21

J ohn.

Weisskalk aus dem Kalkstein der Hinterbrühl bei Mödling
in Niederösterreich, eingesendet von der dortigen Kalkgewerkschaft:

Procent

Kalk 07-20

Magnesia 0-08

Eisenoxyd und Thonerde 0-50

Unlöslicher Rückstand 019
Kohlensäure und W^asser 144

Summe . . . 100-07

John.

Schwerspath von Reichenau, Niederösterreich, eingesendet

von L. R. V. Hertberg.
9[i*

Digitised by the Harvard University, Download from The BHL http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



75() C. V. Jolin iiiul C. F. Eichleitcr. [20]

Weisse Var. Kötbliche Var.

P r o c e n t

B<arvt (J5-14 G4-()2

Schwefelsäure 34-00 33-78

I. II. III.

p ]' c e u t

49-05 40-75 49-35

21-78 20-20 13-30

E i c h 1 e i t e r.

Schwefelsaurer Baryt . . . 99-20 98-40

Kieselsäure 081 1-40

Eiseiioxyd Spur O'OO

Summe . . . 10001 99-86

Joh u.

VII. Thoiie 1111(1 Saude.

Tlione von Ziersdorf bei Eggeuburg, Niederösterreich, über-

geben von Franz d. P. Riegler:

Kieselsäure . . .

Kohlensaurer Kalk

Quarz sau de, eingesendet von der österreichischen Filter-

genossenschaft :

I. II. IIT. IV.

P r c e n t

Kieselsäure 8878 88-92 95-00 91-02

Thonerde mit etwas Eisenoxyd . . 094 ()-32 2-90 4-74

Kalk . . .
0-28 0-20 0-34 020

Magnesia Spur Spur Spur Spur
Alkalien (l)iff.) 3-50 4-02 0-40 2-02

Olühvcrlust 0-50 0-.54 0-70 1'30

Summe . . . 10000 100-00 10000 100^
Nr. I und II Mauthausen, III Neu-Lengbach, IV Linz.

E i c h 1 e i t e r.

Quarzsand aus- der Umgebung des „Rupertshof" bei Rudolfs-

werth in ünterkrain, eingesendet von der dortigen Gutsverwaltung:

Procoiit

Kieselsäure 92-10

Thonerde 2-50

Eisenoxyd I'IO

Kalk .
0-50

Magnesia Spur
Glühverlust 3-70

Summe . . .
'.»9-90

E i c h I e i ter.
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VIII. Wässer.

\Vass(M' von Lcdnirz-Rovnye, eingesendet von der dortigen

(lutsvoiwiiltuiiü;

:

In 10 Litern des Wassers sind entlialten Graninic:

Schwefelsäure 0849
Chlor O-OlO

Kalk . l-r)2()

Magnesia ()l()l

Kali 0116
Natron 0242
Trorkenrückstand 4082

Daraus berechnet, sind die Carbonate als einfache Salze ge-

rechnet:

Kohlensaurer Kalk 2" 1707

Kohlensaure Magnesia 0-3380

Schwefelsaurer Kalk 0'7310

Schwefelsaures Kali 0-2340

Schwefelsaures Natron 0-r)343

Chlornatrium 0'0164

Summe der fixen Bestandtheile . . 4-0304

Rechnet man die Carbonate als Bicarbonate, so erhält man

:

Doppeltkohlensaurer Kalk 3-1344

Doppeltkohlensaure Magnesia .... O-ölf)!)

Schwefelsaurer Kalk 0-7310

Schwefelsaures Kali 0*2340

Schwefelsaures Natron 0-5343

Chlornatrium 00104

Summe der Bestandtheile . . . öHiöl John.

W a s s e r von Spital am Phyrn, eingesendet von Carl S c h r ö c k c n-

f u X, Sensenfabrikaut.

In U) Litern sind enthalten Gramme:

Chlor ()l-4in)

Schwefelsäure 22-983

Kohlensäure 0-r)73

Kalk r)-V)78

Magnesia l-r)()3

Kali 0-4r)()

Natron 03*288

Trockenrückstnnd . . .
.144-0(;0

Ferner sind enthalten Spuren von Kieselsäure. IMiosphorsäure

Salpetersäure, Eisen, Thonerde und organischer Substanz.

Digitised by the Harvard University, Download from The BHL http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



758 ('• V. John und C. F. Eiohleitor. [22]

Zu Salzen griippirt, erhält man in lü Litern des Wassers
Gramme

:

Clilornatrium 101 '-Jir)

Sclnvefelsaures Natron 22' 127

Schwefelsaures Kali ()-S44

Schwefelsaurer Kalk 12-747

Schwefelsaure Ma,unesia 4i)Sl)

Kohlensaurer Kalk 1",'U)2

Summe der fixen Bestandtheile . . 14;)'024

Das vorliegende Wasser ist also als eine schwache Salzsoole zu

bezeichnen. John.

Wasser aus der Umgebung von Gloggnitz, übergeben vom
dortigen liürgermeisteramte.

In 10 Litern sind enthalten Gramme:

Cifro.s.se Kleine iSohlosswald-

Duftquelle Duf'tquolle (juelle

Kalk 0-794 0-89(; 1-120

Magnesia 0-378 0-357 ()-326

Schwefelsäure Olöl 0041 0-082

Organische Substanz, ausgedrückt

in der Menge von Sauerstoff,

die zu deren Oxydation noth-

wendig ist . .
' 0-0010 ()-001() 0-0012

Summe der fixen Bestandtheile . 2482 2-580 2-910

Ausserdem sind noch in sehr geringen Mengen vorhanden:

Kieselsäure, Chlor, Kali, Natron, Thonerde und Kisenoxyd. In Si)urcn

nachweisbar waren Salpetersäure und Ammoniak, dagegen war das

Wasser frei von sali)etriger Säure, Schwermetallen etc.

Zu Salzen gruppirt, findet man in 10 Litern Gramme:

Grosse Kleine Schlosswald-

Duftquelle Duftquello (juelle

Kohlensaurer Kalk .... 1 229 1-548 1-898

Kohlensaure Magnesia , . . 0794 ()-750 0-()85

Schwefelsaurer Kalk .... 0-257 0070 0-139

Summe der Ilauptbestandtheile 2-280 2-3G8 2-722

Differenz auf die Summe der

oben angegebenen fixen Be-

standtheile 0-202 0-212 0-1 8S

Die letztangeführte Differenz stellt beiläufig die Menge der in

gerillter (Quantität vorhaiub^Jicn Bestandtheile dar. John.
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Wasser von liizovac in Shivüiiioii, eingesendet von der JSocietc

d'iniportation de diene.

In 10 Litern sind enthalten Gramme:

Kalk 1-800

Magnesia 0-72:>

Kisenoxvd ()-()HS

Thonerde O-OHO

Kieselsäure ()()()4

Salpetersäure 01)20

Organische Substanz, ausgedrückt durch

die zur Oxydation derselben noth-

wendige Sauerstotl'menge i)())\b

Summe der fixen IJestandtheile . . . . ö'KIO

Zu Salzen gruppirt, findet man in 10 Litern Gramme:

Kohlensauren Kalk .•)*214

Kohlensaure Magnesia . . . . . . . lolS
Kisenoxyd . / OSS

Thonerde 00<S0

Kieselsäure 0064

Summe der Hauptbestandtheile . . . 4"9()4

Differenz auf die Summe der gefundenen

fixen Bestandtheile 0' !*.)()

In dieser Differenz sind enthalten: Alkalien, Schwefelsäure,

Chlor, Salpetersäure und organische Substanzen. John.

Natron -S äu erlin g von Pucho bei Trencsin eingesendet von

Dr. Hugo Drucker.
Dieses IMineralwasser wurde an Ort und Stelle durch Herrn

Dr. L. V. Tausch entnommen. Es ist vorderhand noch stark mit

Sumpfwasser gemengt und enthält daher viel Ammoniak. Sali)eter-

säure und organische Substanz.

Diese Analyse war daher nur eine orientirende und wird viel-

leicht später eine Untersuchung des isolirten Säuerlings vorgenommen
werden können. Aus diesem Grunde wurde auch von einer Grup-
pirung der Bestandtheile zu Salzen abgesehen.

In 10 Litern sind enthalten Gramme

:

Kalk 2<;400

Magnesia 0S210
Eisenoxyd und Thonerde 0-0400

Kali 0-ll()ö

Natron lOOO'JU

Ammoniak 0()ö.')0

Schwefelsäure O-oT:];")

Chlor 0;)321
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Salpetersäure ()-2ir)()

Gesammt-Kohlensäiire 2*J))S00

Organische Substanz, ausgedrückt durch die zur

Oxydation derselben nothwendige Sauerstoli-

menge 0-()240

Trockenrückstand bei 180" C 2(v4S00

,1 ii n.

IX. Sooleii.

So ölen aus den Ausseer Salzbergbauen, eingesendet vom k. k.

Finanzministerium.

Die (lualitative Analyse ergab ausser den unten angegebenen,

quantitativ bestimmten Bestandtheilen noch Spuren von Kieselsäure,

Eisen und Thonerde.

Die quantitative Analyse ergab in Gevvichtsprocenten:

I. II. ni. IV. V. VI. vii.

Schwefelsäure .... 1-006 0-803 1-004 1003 0-810 0920 l-(;55

Chlor 15-589 15-517 15-645 15-5Ü8 15-683 15742 15-257

Kalk 0-056 0055 0-055 0-059 0-070 0064 0-040

Magnesia 0-344 0-272 0367 0328 0-289 0303 0-519

Kali 0608 0-653 0-628 0-772 0386 0-618 0-985

Natron 13265 13-159 13-508 13-584 13-584 13-584 13100

Trockenrückstand . . . 27-590 27-160 27-600 27-650 27390 27-565 28-160

Aus diesen gefundenen Zahlen können folgende Salze be-

rechnet werden

:

I. IL III. IV. V. Vf. VII.

I^ r () c e n t

Schwefelsaures Kali . . 1125 1*209 1-162 1429 0715 1-144 1823

Schwefelsaurer Kiilk . . 0-i:;6 0134 0134 0-143 0-170 0155 097

Schwefelsaure Magnesia 0-614 0-252 0677 0-528 0632 0-455 1-140

("hlorinagnesiuin . . . ()-328 0447 0-336 0-360 0186 0-3()ü 0-328

Chlornatrium .... 25-296 25031 25-376 25272 25626 25-5n9 24749

Summe der fixen Be-

statidtheile . . . 27*499 27*073 27685 27*732 27-329 27 623 281:57

I. Soole aus dem Baron Pre tis-Werke.
II. Soole aus dem K ainis ch-Sudwerk, 1. Abtheilung.

III. Soole aus dem K ainis ch-Sudwerk, 2. Abtheilung.

IV. Soole aus dem Kinschlagwerk Gaisruck.
V. Soole aus dem Einschlagwerk Störk.
VI. Soole aus dem Kinschlagwerk Leben au.

VII. Soole aus dem P^inschhigwerk Kustach Ilerri seh- Werke.

J ohn.

Alte, wahrscheinlich keltische Soole aus dem Salz-

berge bei Hallstadt, eingesendet von der k. k. Salinenverwaltung in

IlallstadL
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Diese Soole von der Dichte 1'2()8 enthalt in (iewichtsprocenten :

Chlor 13-477

Schwefelsäure r)(')72

Kalk Spur
Magnesia lyb^)2

Kali OSOO
Natron 7110
Eisenoxyd und Thonerde ()()04

Kieselsäure OOIC)

Suspendirte Theile (Eisenoxyd u. Thon) 00o(3

Summe der fixen Bestandtheile . . 29-750

Zu Salzen gruppirt, erhält man

:

Schwefelsaures Kali 1-480

Schwefelsaure Magnesia 7-488

Chlormagnesium 7-240

Chlornatrium DV400
Eisenoxyd und. Thonerde ()-004

Kieselsäure 00 1()

Suspendirte Theile (Eisenoxyd ii. Thon) 0036

Summe der fixen Bestandtheile . . . 29-664

John.

X. Salze.

Bohrproben von Turza wielka in Galizien. Die Bohrungen
wurden dort auf Vorschlag des Herrn Oberbergrath Dr. E. Tietze
im Auftrage des k. k. Finanzministeriums durchgeführt. Es handelte
sich hierbei um die Erbohrung von kalihältigen Salzen, welche auch
wirklich aufgefunden wurden.

Bezeichnung
Nr. 1 Nr. 2 Nr. 3 Nr. 4 Nr.

Bohrtiefe in Metern

217

Nr. 6 Nr. 7

Ausgesuclite
Stücke

Gesammt-Schwefelsilure . .

S3 ( Chlor

S -5 Kali

j^ ^ { Natron

^ -2. Kalk
^ \ Magnesia ....
In Wasser unlösliche Theile
Schwefelsäure in dem in

Wasser unlöslichen Theile
Wasser bis 100» C. . . .

Wasser über lOQo C. . . .

15-20

20-40

4-11

17-12

3-80

2-35

33-09

1-99

2-58

8-38

15-79

23-95

8-19

17*14

0-65

G-55
21-98

4-9G
6-42

27-91

22-45

10-37

19-58

0-63

9 08
8-06

274
4-54

13-97

29-93

9-56

2202
1-46

4-83

13-46

8-20

412

33-12

20-61

7-86

18-41

602
3-43

20-52

10-68

1-80

4 32

33-82

7-51

18-38

1-80

öpur
12-45

017

15-40

12-70

31-31

15-67

17-11

8-28

Spur
11-98

2-50

11-25

6-30

Jahrb. d. k. k. geol Reich.sanstalt, 1897, 47. Band, 4. Heft (v. .John ii. Eichleiter.) 100

Digitised by the Harvard University, Download from The BHL http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



7G2 C. V. John und C F. Eiolileiter.

Zu Salzen gruppirt:

[26]

Bezeichnung:
|

Nr. 1 Nr. 2 Nr. 3
1

Nr. 4 Nr. 5 Nr. C
1

Nr. 7

Bohvtiefe in :Metern Ausgesuchte
1 Stücke

211 217 262 1
274. 274-5

Schwefelsaures Kali . 7-60 15-14 19-17 17-67 14-53 33-96 31-63
<v Schwefelsaures Natron 7-61 14-04 32-32 6-69 12-73 4-12 18-96

Chlornatriuni . . . 2603 20-77 10-32 36-02 24-25 — —
^ .2 Schwefelsaurer Kalk . 9-23 1-58 1-53 3-55 14.62 — —
c

'"'
Schwefelsaure Magnesia — — — — — 23-88 917

1—

1

ChJormagnesium . . 5-58 15-54 21-55 11-47 8-15 10-87 2116

f
Schwefelsaurer

In Wasser Kalk . . . 3-38 — — — 18-15 — —
unlöslich 1 Thonige Be-

l standtheilo . 29-71 21-98 8-06 13-46 2-37 0-17 2-50

Wasser bis 100" C. . . . 2-58 4-96 2-74 8-20 1-80 15-40 11-25

Was& er über 100" C. . .
8-38 G-42 4-54 4.12 4-32 12-70 6-30

Summe . . . 10010 100-43 100-23 101-18 100-92 101-10 100-971
1

J h n.

XI. Gesteine.

Wollastoni t (zersetzt) aus der Umgebung von Üsküb, ein-

gesendet von S. Klein:
Procent

Kieselsäure 4336
Thonerde . . . . . . . 7-82

Eisenoxydul 5*04

Kalk 39-70

Magnesia 250
Glühverlust _^ 2-0(3

Summe . . . 100-54 John.

Basalte von Schönwald, eingesendet von F. Trägner:
Procent Eisenoxyd Procent

I 16-70, entsprechend 11-71 Eisen

II 16-34, „
11-44 „

E i c h 1 e i t e r.

Andesittuff (zersetzt) von Store bei Cilli, eingesendet vom

Berg- und Hüttenwerk Store

:

Procent

Kieselsäure 68-30 •

Thonerde mit etwas Eisenoxyd 12"20

Kalk 3-38

Magnesia . . .

Alkalien (l)iff.) .

Glühverlust . . .

Summe

.
0-68

.
1-72

.
13-72

100-00 .1 h n.
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Tlionii;es Oestein mit Schwefelkies -Einsprengungen von

Petrovic ;iiit der Halbinsel Lustica bei Cattaro, eingesendet von Ante
1) e 8 k V i c :

Frocent

In Salpetersäure unlösliche

thonige Bestandtheile . . 4520
Thonerde 15-00

p]isenoxvd 0-51

Schwefelkies 2(rS4

Wasser etc. (Diti.) .... 12-45

Summe . . . TÖÖ^O^Ei chlei te r.

Xll. Erdöle.

Rohi)e trol eu m vom Versuchsschacht Welki Poganac bei

Lepavina in Croatien aus 10m Tiefe, eingesendet von Ign. S ch warz
in Budapest.

Das Rohöl ist von grünlich schwarzer Farbe und zeigte ein

specifisches Gewicht von 0S45.
Einer trockenen Destillation unterworfen, gingen über

:

Proceut tSpec. Gew.
Benzine bis 100^ C 2-45 0-770

Leichte üele von 100—1500 C. . . 7-93 0-790

Leuchtöle von 150-200" C. . . . 10 35 0-817

„ 200—250" C. . . . 10-76 0-830

„ 250—300" C. . . . 28-33 0-851

Schwere Oele über 300*^ C 33-35 0-867

Petroleumgummi . .
1-85

Coaksrückstaud 3-80

Gase und Verlust 1-18

Summe . . . lOOliÖ"
Die Destillate von 150—300" C, also die sogenannten Leucht-

oder Brennöle, betrugen 49-44 Procent. John.

R h p e t r 1 e u m von Rezany in Bosnien, eingeseildet vom k. u. k.

Reichsfinanzministerium. Das Rohpetroleum war von dunkelbi-auner

Farbe, hatte ein specifisches Gewicht von 0-851 und gab bei der

trockenen Destillation folgende Bestandtheile :

Procent Spec. Gew.

Benzine bis 100" C 21-24 0-758

Leichte Oele von 100—150» C. . . löOl 0-822

Leuchtöle von 150—200" C. . . . 15-44 0-843

„ 200—250" C. ... 7-16 0-863

„ 250-300« C. . . . 4-03 0-878

Schwere Oele über 300" C 25-35 0-892

Coaksrückstaud 5-70

Gase und Verlust 447

Summe . .
'. lOO'OO

Die Destillate von 150—300" C, das sind die sogenannten

Leucht- oder Brennöle, betrugen 26*63 Procent. Eichleiter.
100*
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Kohpetro 1 e um aus dein liohrscliacht „Evelync" in Körös-

Mezö, Ungarn, eingesendet von Oberbergratli C. M. Paul. Das vor-

liegende Kolipetroleum ist von dunkelbrauner Farbe und ziemlich

leichttiüssig. Sein specitisches Gewicht beträgt bei 15^ C. 0'785. Eine
trockene Destillation ergab :

Procent 8pec. Gew.

Benzine bis lOO» C 13-85 0-717

Leichte Oele von 100—150"' C. . . .
20-90 0-743

Leuchtöle von 150—200^ C 12-85 0-7()5

„ 200—2500 Q 13-54 o-783

„ 150-3000 C 22-31 0-824

Schwere Oele von 300—3500 C. ... ()-13 0-856

Schwere, paratinreiche Oele über 350" C. 800 0862
Petroleumgummi 005
Coaks 0-87

Gase und Verlust 1-50

Summe . . . 100-00

Die Destillate von 150— 3000 C, das sind die sogenannten

Leucht- oder Brennöle, betrugen 48-70 Procent. John.

XIII. Diverse.

Zink weiss aus der v. Lo e be cke'schen Zinkweissfabrik in

Niedszieliska bei Szczakowa.
I. IL

Proceut

Zinkoxyd . . . 09-37 99-24

Bleioxyd . .
0-29 0-23

Eisenoxyd . .
0-01 001

Glühverlust 0-20 0-23.

Kieselsäure Spur Spur
Chlor . . . Spur Spur

Summe . . . 99-87 99-71

E i c h 1 e i t e r

Schwefelkiesreicher Anthracit und Kohlenasche,
eingesendet von der südböhniischen Steinkohlengewerkschaft in

Budweis.

Göldisch-Silber

Gold ...

ohJenüsche Anthracit mit

iSrhweielkics

P r c n t

o-ooo;55 0-00041

S[»ur etwa 000002

J h n.

Zifferblätter für L'hren, bestehend a,us einem Kupfer-

plättchen mit pjnailüberzug, übergeben von A. C. Spanner in Wien,

enthält 2U-15 Procent ]>lei. John,
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\ i trio 1 s cliie fe r von Calceranica bei Levico in Siidtiroi,

eingesendet von W. Karp in Wien.

2 Kilo dieses Schiefers wurden mit Wasser ausgelaugt und das

Filtrat auf 10 Liter gebracht.

lü Liter dieser Lösung, entsprechend 2 Kilo ursprünglichem
Vitriolschiefer, enthielten Gramme

:

Kalk 7-0500

Magnesia 14 1570

Kali 0131H)

Natron iy-'-Ji^lh)

Eisenoxydul 1-8420

Eisenoxyd 01544
Manganoxydul 1-3570

Thonerde 30000
Kieselsäure 0-0000

Schwefelsäure 450023
Chlor 0-2376

Ausserdem sind noch Spuren von Arsen und Antimon in dem
vorliegenden Wasser enthalten.

Berechnet man die oben gefundenen Werthe auf Salze, so ent-

halten 10 Liter des wässerigen Auszuges, entsprechend 2 Kilo Vitriol-

schiefer, in Grammen

:

Schwefelsaures Eisenoxydul .... 3*8844

Schwefelsaures Eisenoxyd .... 0-3860

Schwefelsaures Manganoxydul . . . 2-8870

Schwefelsaure Thonerde 6-9209.

Schwefelsaurer Kalk 17-1214

Schwefelsaure Magnesia 42-4710

Chlornatrium 0-3379

Chlorkalium 02039

John.

Steinkohle ntheerpech von Julius Rütgers in Angern,
Niederösterreich.

I, II.

Procent

Coaks 44-20 35-30

Erweichungspunkt (nachM u c k's Stäbchen-

methode) 36-50" C. 38-000 C.

John.

Bodenleche, eingesendet von der Oberungarischen Berg-
und Hüttenwerks-Actiengesellschaft.

Procent

Kupfer 18-72

E i c h 1 e i t e r.
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Vi t ri Is (' hiefe r vonObora bei Skalitz - Goldeiibrunn in

Mähren, eingesendet von F. Swoboda.

Diircli Wasser Hessen sich ausziehen:

Proceiit

Schwefelsäure 19-71

Thonerde 7-86

p]isenoxydul 021
Kalk 012
Kali 012
Natron 0-84

Zu Salzen gruppirt, erhält man:

Schwefelsaure Thonerde
Schwefelsaures Eisenoxydul

Schwefelsaurer Kalk . .

Schwefelsaures Kali . . ,

Schwefelsaures Natron . ,

Procent

26-17

0-44

0-29

0-22

1-92

Aus diesem wässerigen Auszug Hesse sich durch Zusatz von

lol5 Procent schwefelsaurem Kali 72-58 Procent Kalialaun herstellen.

Joh n.

(icseUHdiafts-IJacluinickcrei, Brüder IloUiiick, Wien, III., Krdl)crgs(ra,sse 3.
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